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Entwicklungstrends 

 Bevölkerungswachstum bis 2035: 
-  Von heute rund 200'000 hin zu 240'000 (ca +20%)  
   Einwohner/innen in Kern- und Agglomerationsgemeinden 
-  zunehmender Anteil Senioren von rund 17% auf rund 26% 

 Beschäftigtenwachstum:  
- analog Bevölkerungswachstum (Annahme) 

 Rechtskräftige Bauzonen (Stand Ende 2015):  
- Kern- und Agglomerationsgemeinden weisen ein Potenzial von 
 ca. 40‘000 Einwohner/innen auf  

 Wachstum ÖV bis 2030: 
- durchschnittliches Wachstum um rund 40% auf allen Linien 
- überdurchschnittliches Wachstum v. a. in Luzern Nord, Ost, Süd 

 Wachstum MIV bis 2030: 
- Zunahme MIV um rund 20%  
- überdurchschnittliche Zunahme auf Autobahnen 



Vergleich zu anderen Agglomerationen 

Agglomeration LU weist die grösste Siedlungsdichte und die zweitgeringste 
Verkehrsfläche pro Einwohner auf (ASTRA 2011, Arealstatistikdaten); 
 
>   Grosser Handlungsbedarf insbesondere im Verkehrsbereich 



Durchgangsbahnhof 

 Schlüsselelement der schweizerischen Schienenmobilität 
 setzt raumplanerische und wirtschaftliche Impulse 
 gehört in den AS 2030/35 



Gesamtsystem Bypass Luzern 
 Schlüsselelement zur 

Entlastung des Zentrums 
 Bundesrat hat generelles 

Projekt am 23.11.2016 
genehmigt 

  +  Spurausbauten A2, A14 



Teilstrategie ÖV 2030+  



Teilstrategie MIV 2030+  



Teilstrategie LV 2030+  



Gesamtstrategie 2030+ + Massnahmen (Listen) 

Zersiedlungsstopp, Innenentwicklung, 
Zentrenbildung, Schlüsselareale (D) 

Landschaftsentwicklungskonzepte (D)  

Durchgangsbahnhof (R)    2.23 Mia Fr.  Gesamtsystem Bypass (R)  1.58 Mia Fr.  

Unfallschwerpkte, FGS (A)    12 Mio Fr. 
Behind.ger. Bushalte (A)        25 Mio Fr.  

Verknüpfung Bahn-Bus (A) 
R’burg S, Mattenhof, Littau    40 Mio Fr. 

Busprio. Kt.str (B 14Mio + A) 79 Mio Fr 
Ausbau Bundesstrasse (A)    23 Mio Fr. 

Netzoptim. LV Kt.Str. (A)      19 Mio Fr.  

Umfahrung Emmen (B)       65 Mio Fr. 

Spange Nord 
(C)  200 Mio Fr. 
Spange Süd 
(C)  230 Mio Fr. 

S-Bahnhaltestellen (C)      215 Mio Fr. 
Bhf Emmenbrücke (C)       127 Mio Fr.   
Schienenausbauten (C)     200 Mio Fr 



Übersicht A-, B- und C-Liste 

A-Liste 
2019 - 2022 

B-Liste 
2023 - 2026 

C-Liste 
ab 2027 

GV 81 Mio. Fr. 0.3 Mio. Fr. 20 Mio. Fr. 

ÖV 145 Mio. Fr. 29 Mio. Fr. 0 Mio. Fr. 

MIV 63 Mio. Fr. 65 Mio. Fr. 591 Mio. Fr. 

LV 69 Mio. Fr. 37 Mio. Fr. 1 Mio. Fr. 

Total (gerundet)  359 Mio. Fr. 131 Mio. Fr. 612 Mio. Fr. 

Kostenteiler A-Liste: 
- Kanton Luzern 224 Mio. Fr. (gemäss Bauprogramm, eingestellt) 
- Kanton Schwyz    48 Mio. Fr. 
- Gemeinden   87 Mio. Fr. 
 
⇒ Von diesen Anteilen kann der Bundesanteil abgezogen werden, 
 wenn der Bund das AP LU 3G positiv beurteilt und die NAF-
 Finanzierung zustande kommt.  

 

 
 



Kosten-Nutzen der Infrastrukturmassnahmen 
Wirkungsanalyse (WK = Wirksamkeitskriterium) 
 

Hoher Nutzen für >=8 Wirkungspunkte, geringer Nutzen für < 4 Wirkungspunkte 
Grau: Schlüsselmassnahmen und davon abhängige Massnahmen 
Weiss: Massnahmen (ca. Fr. 100 Mio. können vor dem Durchgangsbahnhof realisiert werden)  



Gesamtwirkung 
Gemäss eigener Beurteilung: Bedeutende Gesamtwirkung 
 
WK 1 Qualität des Verkehrssystems verbessert 
- wesentliche Verbesserungen im ÖV (z.B. Buspriorisierung) 
- wesentliche Verbesserungen im Fuss- und Veloverkehr (Netzausbau) 
- Verbesserung Intermodalität (z. B. Umsteigepunkte, B+Ride) 
 
WK 2 Siedlungsentwicklung nach innen gefördert 
- Verringerung der Zersiedlung 
- Konzentration Einwohner / Arbeitsplätze 

 
WK 3 Verkehrssicherheit erhöht 
- massgeblich erhöht (Unfallschwerpunkte, Fussgängerstreifen, 
 Behindertengerechte Bushaltestellen) 
 
WK 4 Umweltbelastung und Ressourcenverbrauch vermindert.  
- Reduktion Lärm- und Luftbelastung durch Fokussierung ÖV und LV 
- Kaum weiterer Flächenverbrauch 

 
Bund erstellt eigene Wirksamkeitsbeurteilung! 



AP LU 1. und 2. Generation 

 AP LU 1G: A-Liste (Baubeginn 2011–2014) enthielt Verkehrs-
infrastrukturmassnahmen mit Kosten von ca. 200 Mio. Fr.  
fast ausschliesslich z.L. Kanton Luzern  
>  Bund unterstütze Massnahmen im Umfang 130 Mio. Fr.  
 mit Beitragssatz von 35% ⇒ rund 45 Mio. Fr. 
 

 AP LU 2G: A-Liste (Baubeginn 2015 – 2018) enthielt Verkehrs-
infrastrukturmassnahmen mit Kosten von ca. 165 Mio. Fr.,  
davon ca. 137 Mio. Fr. z.L. Kanton Luzern  
>  Bund unterstützte Massnahmen im Umfang von 92 Mio. Fr.  
 mit Beitragssatz von 35% ⇒ rund 32 Mio. Fr.  
 



Fazit 

 Der Bund beurteilt die Wirkung anhand der A- und B-Liste des  
AP LU 3G und berücksichtigt auch den Umsetzungsstand des  
AP LU 1G und AP LU 2G 

 Luzern weist einen guten Umsetzungsstand der ersten beiden 
Generationen auf (6. Stelle von über 30 Agglomerationen) 

 Eine umfangreiche A-Liste im AP LU 3G ist zur Lösung der 
Verkehrsprobleme notwendig 

 Mit dem AP LU 3G wird aus Sicht Kanton Luzern eine bedeutende 
Gesamtwirkung erreicht 

⇒  erwarteter Bundesanteil 35% (ev. 40%)?? 



Weiteres Vorgehen AP LU 3G 

 25.11.2016 zustimmende Kenntnisnahme der Delegierten-
 versammlung von LuzernPlus 

 29.11.2016 Zustimmung der RR Nidwalden und Schwyz 

 06.12.2016 Einreichung der Absichtserklärungen der Gemeinden 

 06.12.2016 Beschluss RR Luzern zur Einreichung an Bund 

 16.12.2016 online-Aufschaltung des Agglomerationsprogramms 

 19.12.2016 Einreichung beim ARE  

 Febr. 2017 Eidgenössische Abstimmung zum NAF 

 Ab 2017 mehrstufiger Beurteilungsprozess Bund  

 2019  Verankerung im Kantonalen Richtplan / 
  Abschluss Leistungsvereinbarung mit UVEK  
 

 



LuzernPlus: Interessenvertretung für 25 Gemeinden 

Mit der Raumplanung und Mobilitätskonzepten optimiert LuzernPlus das 
Zusammenleben über die Gemeindegrenzen hinaus 



Perimeter AP LU 3G: 16 Gemeinden  



Gemeinden wirken via LuzernPlus mit 

 Rahmenbedingungen kennen, Bedürfnisse bei Kanton und Bund 
einbringen  

 DV LuzernPlus vom 25.11.2016:  
Einstimmige Kenntnisnahme vom Agglomerationsprogramm  

 Absichtserklärungen aller Gemeinden für die Umsetzung der 
Massnahmen mit kommunalem Lead 



Gesamtverkehr – kooperative Lösungen 

 Vorbildliche Lösungen mit konstruktiver Abstimmung von Siedlung 
und Verkehr als Vorlage 
- Seetalplatz / LuzernNord 
- GVK Agglozentrum Luzern 

 Gesamtverkehrskonzepte (GVK)  Erarbeitung GVK für die 
Zentren Luzern Nord, Ost und Süd  neu 
- Monitoringkonzept für die Verkehrs- und Siedlungsentwicklung 
- Steuerung und Koordination der LSA 

 Infrastrukturmassnahmen den jeweiligen Verkehrsträgern 
zugeteilt (z.B. ÖV-Bevorzugungen) 



Gesamtverkehr – kooperative Lösungen  
 Verkehrskonzept (Car)Tourismus Stadt Luzern inkl. Option 

Parkhaus Musegg und stadträumliche Aufwertung Innenstadt  

 Mobilitätsmanagement 

 Kombinierte Mobilität: Velostationen Stadt Luzern und Ausbau  
B+R-Anlagen an S-Bahnhaltestellen  neu  



Raumplanerische Umsetzung in Gemeinden 

 Fokus auf Siedlungsentwicklung nach innen 

 Kommunale Aufgaben – Umsetzung im Rahmen der 
übergeordneten Planungsgrundlagen (AP LU konkretisiert kantonalen 
Richtplan) 

 Schlüsselareale  

 Ortskerne 

 Sanierungsgebiete 

 Transformationsgebiete (LuzernSüd, LuzernNord, LuzernOst) 

 Gebiets- und Arbeitszonenmanagement in Zentren, 
Entwicklungsschwerpunkten und regionalen Arbeitsplatzgebieten 



Siedlung – Potentiale nützen  



Landschaft – Potentiale schützen 



Fazit 

 AP LU ist ein Prozess zur Planung und Realisierung von 
raumwirksamen Massnahmen mit Erfolgsausweis (Vergangenheit) 
und Erfolgspotential (Zukunft) 

 LuzernPlus setzt auf die Kooperation von Bund, Kanton, Region 
und Gemeinden 

 LuzernPlus ist bereit, zusammen mit den Gemeinden die 
aufgezeigten Schritte zu machen - zählt aber auch auf den Bund, 
dass er die Region Luzern nicht im Abseits stehen lässt 
(Realisierung der 2 Grossprojekte – Versprechen halten) 



Besten Dank für die Aufmerksamkeit! 

 

? 
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